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übernehmen können.

Kabinetsminiſter ernannt wurde.
1846 aus dem Miniſterium und veröffentlichte da
mals eine Aufſehen erregende Schrift über bie Be
handlung der Gefangenen in Neapel, welche nicht

ohne Einfluß auf die Freiheitsbewegung in Jtalien
war. Erſt in den fünfziger Jahren begann ſeine

Hauſes iſt, und man nicht weiß, ob er den Kampf gegen
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Politiſche Ueberſicht.

Rußland

ſein Erſcheinen zu.

Unter den obwaltenden Verhältniſſen aber, unmittelbar
vor der endgiltigen Entſcheidung über den Handels
vertrag, wird der kaiſerliche Beſuch in Petersburg
allgemein als ein politiſches Ereigniß aufgefaßt.
England Der nach den letzten Nachrichten be
reits als beſtimmt anzunehmende Rücktritt des
engliſchen Premierminiſters Glabſtone iſt
nunmehr thatſächlich erfolgt. Eine Meldung des
„Reuter'ſchen Bureaus“ berichtet ſchon, daß die
Königin die Entlaſſung angenommen habe
und fügt hinzu, daß Gladſtone zu ſeinem Nachfolger
Lord Roſebery empfohlen und dieſer ſich auch zur
Annahme des Poſtens des Premierminiſters bereit
erklärt habe. Mit der diesmaligen Demiſſton Glad
ſtone's dürfte auch wohl zugleich ſein endgiltiger Rück
tritt von dem politiſchen Leben geſprochen ſein.
Zwar heißt es, er werde noch ſeinen Sitz im Unter
hauſe beibehalten, und von einer Seite wird auch be
hauptet, er wolle noch im Miniſterium bleiben und

nur proviſoriſch die Premierſchaft abgeben, doch bei
dem hohen Alter Gladſtones er iſt 84 Jahre alt

geworden und bei ſeinem offenbar ſehr geſchwächten
Geſundheitszuſtand iſt nach menſchlichem Ermeſſen
ſchwerlich anzunehmen, daß Gladſtone noch einmal
die Leitung der politiſchen Seſchäſte Englands wird

Der „Times“ zufolge hat die
ärziliche Unterſuchung ergeben, daß Gladſtone ſich

wahrſcheinlich einer Staar Operation wird unterziehen
müſſen. Eine ſolche Operation iſt für einen Mann
in ſo hohem Alter unter allen Umſtänden bedenklich,

und dazu kommt, daß Gladſtone auch an ſeinem Ge
hör gelitten haben ſoll, ſo daß er kaum wieder die
ausreichende Spannkraft haben dürfte, um in ver
ſchwierigen Lage, in welcher ſich ſeine Partei befindet,
den Kampf gegen die Oppoſition führen zu können.
Seine kürzliche Rede gegen das engliſche Oberhaus
wird allgemein als ſeine letzte Miniſterrede angeſehen.
Den angekündigten Kampf gegen das engliſche Ober
haus werden ſeine Nachfolger durchzuſühren haben.
Glabdſtone hat vier Mal an der Spitze der eng
liſchen Regierung geſtanden. Sein erſtes Miniſterium
bildete er 1868 nach dem Sturze von Disraeli, ſein
zweites 1879, ſein drittes Miniſterium 1886 und
ſein viertes 1892. Gladſtone hat lediglich durch ſeine
perſönlichen Fähigkeiten die politiſche Bedeutung er
langt, welche ihm auch ſeine Gegner nicht abſprechen
können. Als Sohn eines Kaufmanns geboren, wurde
er ſchon im Alter von 25 Jahren in das Unterhaus

ewählt und wurde hier bald unter dem Miniſterium
eel ein füngerer Lord des Schatzes und bereits

1841 unter dem zweiten Miniſterium Peels Vice
präſtdent des Handelsamts.

Unterhauſe ſo ungewöhnliche Fähigkeiten, daß er
1843 zum Präſidenten des Handelsamtes und zum

Er ſchied jedoch

führende Rolle in der engliſchen Politik Am
Schluſſe ſeiner politiſchen Wirkſamkeit iſt Gladſtone
von der Königin von England die Peerswürde an

geboten worden. Glabſtone Hat dieſelbe aber abge
I khnt. Dieſe Ablehnung verſtand ſich bei Gladſtone

nach ſeiner ganzen Stellungnahme gegenüber dem
Oberhauſe auch von ſelbſt. Ob Roſebery ſich als
Prewierminiſter wird halten können, iſt zur Zeit eine offene
Frage Wir berichteten ſchon, daß die Radikalen Stellung
gegen ihn genommen haben, weil er Mitglied des Ober

c

Das ruſſiſche Kaiſerpagr ſagte
nach der „Köln. Ztg.“ dem deutſchen Botſchafter zu
dem am nächſten Mittwoch ſtattſindenden Ballfeſt

Der Correſpondent der „Köln.
Ztg. hebt hervor, daß der Zar nur in den ſeltenſten
Fällen die Feſte auswärtiger Botſchafter beſuche.

Hier bewies er in der
Vertretung der Handelspolitik der Regierung im

J dies Haus im Sinne der Radikalen führen wird.

ziellen Secretär der liberalen Parteien, Majoribanks,
gerichtet, in welchem derſelbe hervorhebt, die Liberalen
ſowie die Radikalen ſeien entſchieden gegen die Er
Rennung eines Peers zum Prewierminiſter, das Haus
der Gemeinen büße an Würde durch eine Abweſenheit
des Premierwiniſters ein, den Volksvertretern fehle

die Controle über die Executive, falls der Regierungs
chef wicht unter ihnen ſei. Labouchère empfiehlt des
halb den Sehatzkanzler Harcourt für die Premier

ſchaft. Schon einmal hat Roſebery aus dem
Miniſterium ſcheiden wüſſen, weil er Mitglied des
Oberhauſes war, im Jahre 1883, wo er deshalb das
Miniſterium des Jnnern niederlegen mußte. Will
er diesmal die Unterſtützung der Radikalen erhalten,
ſo wird er ſich zu entſchtedenen Erklärungen gegen
das Oberhaus verſtehen müſſen. Zugleich aber werden
uach die Jren Zuficherungen verlangen, daß nicht nun
auf die Homerulebill ſeitens der Regierung Verzicht

zufolge trifft die Königin am Montag in London
ein und empfängt Roſebery im Buckinghampalaſt.
Der „Obſerver“ erklärt, Roſebery habe die Miniſter
präſidentſchaft nur widerſtrebend angenommen er
würde vorgezogen haben, das Miniſterium des Aus
wärtigen zu behalten, und gebe nur den von allen
Seiten an ihn gerichteten Bitten nach, um eine ſchwere
Kriſe von der liberalen Partei abzuwenden.

Braſilien. Die Aufſtändiſchen von Rio

erlitten haben auf ihrer Seite ſollen 400 Mann

Ueber die Präſidentenwahl liegen zwar noch
keine beſtimmten Nachrichten vor, doch nimmt man

geleiſtet wird. Einem Telegramm vom Sonntag

S

gefallen und viele von ihnen gefangen worden ſein.

an, daß Morges zum Präſtdenten, Pereira zum
Vicepräſtdenten gewählt wurde. Morges war zuletzt

Vicepräſtdent des Senats und hat ſchon ſ. 3. bei
der Wahl Fonſecas eine anſehnliche Minderheit er
halten. Ex war früher Gouverneur von Sao Paulo.
Pereira iſt Vertreter von Bahig und überzeugter Re

den Veröffentlichungen des amerikaniſchen Münzpublikaner.
Montevideo. Die Präſidentenwahl hat

ſchließlich zwar ein Ergebniß gehabt, indem Joſe
Ellauri mit 54 Stimmen zum Präſtdenten gewählt
wurde, doch dieſer hat die auf ihn gefallene Wahl
abgelehnt. Angeſtchts des bisherigen negativen Re
ſultats der Praäſtdentenwahl hat der Senatspräſtdent
Duncan Stewart proviſoriſch die Präſidentſchaft
übernommen

Jndien. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet,
daß der feindliche Aborſtamm, gegen welchen jüngſt
eine Expedition nach der Nordoſtgrenze geſandt worden
iſt, in Bordax den zurückgelaſſenen Poſten von 15
Sipoys und eine gleiche Anzahl der im Lager zurück
gelaſſenen Angehörigen niedergemacht habe.

Deutſchland.

Bexlin, 5. März. Am Sonnabend Nachmittag
unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin einen

gemeinſamen Spazierritt durch den Thiergarten.
Abends um 7 Uhr entſprach der Kaiſer einer Ein
ladung zum Eſſen beim Fürſten Pleß. Geſtern
Vormittag begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
nach der Dom Jnterimskirche und wohnten daſelbſt
dem Gottesdienſte bei. Am Abend beſuchten die
Majfeſtäten das Neue Theater, woſelbſt eine Vor
ſtellung zu wohlthätigem Zwecke ſtattfand.

m

Gas Stagtaminiſterium) trat am Sonn
abend zu einer Sitzung zuſammen.

HGu den Gerüchtenvon einem Kanzler
wechſeh nach Annahme des ruſſtſchen Handelsver
trages wird im „Hamb. Corr. offiziss geſchrieben
„Obwohl nun eigentlich die bündigen Erklärungen
des Grafen Caprivi vom Dienſtag und die geſtrigen
Reden beiden preußiſchen Miniſter dem Geberdenſpähen
und Geſchichtentragen den Garaus machen ſollten,
gefallen ſich gleichwohl manche Konſervative, die einen
Troſt für die Zukunft in trüber Zeit ſuchen, auch

Combingtionen, wonach Graf Caprivi nach dem Jn
krafttreten des ruſſiſchen Vertrages ſich ſehr bald in
den Ruheſtand zurückziehen und durch einen preußiſchen

Miniſter erſetzt werden würde, und Miniſter von
Bötticher würde mit dem Oberpräſtdenten der Rhein
provinz, Geh. Rath Naſſe (einem Freikonſervativen)
tauſchen u. ſ. w. u. ſ. w. Daß Graf Caprivi nach
dem Zuſtandekommen des ruſſiſchen Handelsvertrages
ebenſowenig wie im Vorjahre nach der Durchbringung
der Militärvorlage die Hoffnungen der Konſervativen
erfüllen wird, hat er ebenfalls erſt am Dienſtag mit
aller Beſtimmtheit in Abrede geſtellt. Aber die Herren
Agrarier rechnen immer noch darauf, daß ein Reichs
kanzler, zu dem ſie kein Vertrauen haben, ſich auf
die Dauer nicht behaupten könne. Darin aber werden
ſie ſich irren.

Gur Milikärſtrafprozeßordnung)
theilt die „Köln. Zig.“ mit, daß inzwiſchen im preußi
ſchen Kriegsminiſterium ein dritter Entwurf e
geſtellt worden iſt, der eben erſt beginnt, die wichtigſten
Zwiſchenſtufen zu durchlaufen.

(Die Silberengquete.) Ein Redacteur der
„Deutſchen Warte“ hatte eine Unterhaltung mit dem
Reichsbankpräſidenten Koch über Börſen
ſteuer, Börſengeſchäfte und Silberenquete. Ueber
letztere ſprach ſich der Reichsbankpräſtdent folgender
maßen aus: „Die Eilberenquete wird doch manches
zu Tage fördern, was nen iſt. Seit den letzten

Verhandlungen in Brüſſel hat die Einſtellung der
Grande ſollen kürzlrch eine Niederlage bei Sarandi

Rupienprelſes ſtattgefunden und es haben ſich nach
Silberprägung, verbunden mit einer Feſtſtellung des

dieſem Borgange mancherlei neue Schwierigkeiten im
Verkehr zwiſchen Jndien und England gezeigt, welche
einer eingehenden Erörterung bedürfen. Ein weiteres
Ereigniß war die Aufhebung der Shermannbill in
Amerika, deren Folgen gleichfalls noch nicht völlig
zu überſehen ſind. Auch die Statiſtik der Silber
und Goldgewinnung, ſowie des Verbrauches beider
Edelmetalle bedarf immer noch der Ergänzung nach
dem Tode Soetbeers, zumal die ſpäteren Ziffern in

directors als ungenau angefochten werden. Ich hoffe
daher, daß die Verhandlungen der Enquete-Commiſſion
nicht reſultatlos verlaufen werden. Welchen praktiſchen
Nutzen ſie haben können und werden, kann man
allerdings nicht vorausſehen. Allein zur Klärung
der Silberfrage kann die Enquete gewiß beitragen
Ob es aber gelingen wird, einen wirklich zur Er
höhung des Silberpreiſes praktiſch geeigneten Vor
ſchlag zu ſinden, bleibt fraglich, bisher haben die
Anhänger der Doppelwährung einen zur Erreichung
jenes Zieles praktiſch geeigneten Vorſchlag nicht zu
begründen vermocht. Wir werden uns daher Umſo
mehr hüten müſſen, an unſerer beſtehenden Währung

zu rütteln.“
Eine bemerkenswerthe Kundgebung

zu Gunſten des Handelsvertrags mit Ruß
an d) hat dieſer Tage in Prinzlaff (Wahlkreie
Neuſtadt Karthaus-Putzig) ſeitens einer größeren Zahl

von ländlichen Beſitzern der Danziger
Nehrung ſtattgefunden. Nach einer längere
Debatte, in welcher die Gegner des Vertrags, wie
ihnen nachgewieſen wurde, eine erſchreckende Unkennt
niß der entſcheidenden Verhältniſſe an den Tag legten,
wurde der „Danz. Ztg.“ zufolge, folgende Reſolution
angenommen Die am 1. März in Prinzlaff ver
ſammelten Nehrunger find der Ueberzeugung, daß der
ruſſtſche Handelsvertrag der Land wirthſchaft nicht
ſchadet, wohl aber auf die Jnduſtrie und den Handel

unſeres Vaterlandes und namentlich unſerer öſtlichen
Provinzen belebend und damit auch fördernd auf die
deutſche Landwirthſchaft wirken wird; wir erwarten
deshalb, daß der Reichstag dem Vertrag zuſtimmen
werde und bitten unſeren Reichstagsabgeordneten Herrn
Rittergutsbeſitzer Meyer Rottmannédorf (Reichsp.),
mit allen Kräften für das Zuſtandekommen des Ver
trags eintreten zu wollen. Der Vorſttzende, Herr
Dohm Nickelswalde, wurde beauftragt, dieſe Reſolution
dem Abg. Meyer und dem Reichstage zu übermitteln

e e s



Weitere Velſammlungen ſnden Ro in Rehnenborf
Und Neuſtadt ſtatt. Zu dieſen Verſammlungen hat
auf Wunſch des Comité Abg. Mickert ſein Gr
ſcheinen zugeſagt

(olonialpolitik.) Ueber die Expe
dition des Gouverneurs von Oſtafrika
v. Schele bringt das dehttſche Colon ſalblatt eine
kurze Mittheilung vom 16. Degember, vonach dieſe
Expedition nach der Vereinigung mit der Abtheilung
des Compagnieſührers Ramſay, über de ſſen Cxpe
dition vor mehreren Wochen ein längerer Be icht mitge
theilt iſt, mehrere Orte der Maſtti zerſtösn hat und
im Begriff war, die Haupträg ber Rublkira a ituag und
Pepo, deſſen Bruder von Rat aſay geſchlagen worden
iſt, zu züchtigen. Etwa am 22. Dezember gedachte

Herr von Schele, den Ulanga aufwärts mar Hirend,
bei Kiwanga einzutreffen. Wenn Zeit vor anden,

beabſichtigte er, bis zum Nyaſſ a vorzudringen um
die Station Langenburg zu beſtchtigen. Der

Gouverneur beabſtchtigt, an der Ulanga Fahre dem
Ausfallthor der Maſtti, nach Ablauf der Reg nzeit
eine Station auzulegen. Co mpagniefüh rer
Lan gheld hat über ſeine That gkeit gm Vieh ria
Nyanga dem deutſchen Antiſcken ſereicomitee G nen
längeren Bericht erſtattet, in welch m von Veramſ al
ung mehrerer Streiſzüge zur Bekämpfung Hes
Sclavenhandels und den Ausbagu der Station Men
wieh berichtet wird. Als Erfolg Her Streifzüge in
weſtlichen Gebiet des Nyanza z t Langheld auf
H. Die Anſtedelung der aus Agand a in Folge von

Religionskriegen vertriebengen Wagan da im deutſchen
Gebiete, gegen 2000 arbeitsſame J Kenſchen
Die Sicherung der aus Unyezo km amenden Elfen
beinkarawanen. 3) Die Geſan gennahme von

acht Sclavenhändkern und Befreiung von einigen
zwanzig Sclaven. Zur Dekä mpfung ves
Selavenhandels in Deutſch-Oſta frika heilt das
Deutſche Coloniglblatt mit, daß in Folge der
Conirele der Dhau- Schiffe der Scig venhandel ſehr
eingeſchränkt worden, und die wit Sclaven wirthe
ſchaſtenden Plantagenbeſter im Seha gebiet bereits
unter Mangel an Arbeitskräſen zu leiden haben.
Jmmerhin aber könne von einer voll ändigen Lahm
legung des Sclavenhandels ded der großen Aus
dehnung des Gebieis noch nicht die Rede ſein.
Jn Kamerug iſt Souvernene Zinr merer am 17.
Februar eingetroffen und hat die C eſchäſte wieder
übernommen.
e

Parlamentariſchel
Deutſcher Reichstag. (Sitzung von u 3. März.) Dern e heute zunächſt das Ext rasrdinavrtum

S

re von den Sozialbemokraten Schule Und
Herbert. Mit ähnlicher Slirrmenmehrheit wurden
auch die übrigen Artikel veſchloſſen. Die nächſte
Sitzung ſtndet Montag ſtatt.

getroſſenen Vereinbarung ſind die freiſtuntgen
Parteien in der Handelsvertragscommiſ
ſüon zuſammen durch drei Mitgtieder, die freiſ. Ber
einigung durch den Abg. Rickert, die freiſ. Volkspartet
durch die Abgg. Lenzmann und Ancker vertreten.

Bei der weiteren Verhandlung in der Bud
geteommiſſtion des Reichstages über das
Unglück auf der „Brandenburg“ am Sonnabend
Morgen ſtellte ſich heraug, das ein Theil der
Schuld die oberſte Marineverwaltung
trifft. Auf die Frage, wie es möglich ſet, daß der
Fehler in der Zeichnung dem repidirenden Beamten

dieſer Beamte den Bau von vier Kriegs
ſchiffen gleichzeitig zu beaufſichtigen gehabt
habe und deshalb außer Stande geweſen ſei, eine
vollſtändige Reviſion vorzunehmen. Die
Marineverwaltung aber hätte damals nicht Aber mehr
Aufſtehtsbeamte verfügt. Dieſe Erklärung rief in der
Comwiſſton eine große Erregung hervor. Sowohl

der könſervativen Partei wurde darauf hingewieſen,
daß alſo das Unglück wiederum den Nachtheil des
überſtürzten Schiffbaus bekunde. Die freiſinnige
Partet hat freilich von Anbeginn gegen dieſe forcirte
Erweiterung der Marine angekämpft, leider in der
Hauptſache vergeblich, weil die Kartellparteten höheren
Wünſchen nachgaben.

Ueber das Unglück auf der „Brandenburg“ hat
Stagatsſecretär Hollmann unter der Behaup
tung, er habe Tage vorher nur ſeine perſönliche An
ſicht ausgeſprochen, am Sonnabend witgetheilt, zu

wontirt worden, ſeien noch drei andere Kriegsſchiffe
im Bau geweſen. Zur Controle aber habe nur ein
einziger Baumeiſter zur Verſügung geſtanden was
doch) Sache der Marineverwaltung geweſen wäre.
Diſ Erörterung über die zu zahlenden Underſtütßungen
ſchließt mit der mit großer Befejedigung aufgenommenen
Erklärung des Schatzſecretärs Grafen Poſadowsky ab,
er werde ſich mit dem Marineamt in Verbindung
ſeten, um die Summen, die gezahlte werden könnten,
zu beſtimmen. Jm Ordinarium des Marinetate
wurden bisher 8290 Mk. abgeſetzt.

Provinz und Umgegend.
Militäretats mit Ausnahrae dere Poſition für dasTienſ gebaude in Metz, die abgeſetzt wun de und ſetzte dann

Hie Berathung ves Ordinariunis beim Kapital
WMilikärjuſtißz fort. Abg. von Mar guardſen regte
dabei wiederum die Frage der Militä ſtrafprozeßordnung
an und verſicherte, mit der geſtrigen Erklärung des Kriegs
miniſters zufriedengeſtell zu ſein ebenſo Abg. Goveber
(Eent.), worauf der Miniſter hinzufügte, wenn er die
Ehre habe dem Reichstage den neuen Entwurf vorzulegen.
werde derſelbe ſo beſchaffen ſein, daß die Disciplin im Heere
aufrecht erhalten werde. Daran nüpfte ſich eine Debatte
in der Bevbel den Fall Kirchhoff zur Sprache brachte Der
Kriegsminiſter verdheidigte denſelben lebhaft, weil er
nur zur Vertheidigung der Ehre ſeiner Tochter zur Waffe
gegriſfen habe und erſt dann, nachdem er vor Gericht ein

Recht nicht habe finden können, wie ein zu Rathe gezogener
Anwalt ihn vorher erklärt hatte. Nächſte Sitzung Montag

h

e

xdnetenhans. (Sitzung vom 3. März. Dase heute die Berathung des Kultusetats

fort. Abg. Khörcke (freiſ.) brachte hierbei eine Reihe von
Beſchwerden der Volksſchullehrer vor. Der Kultusminiſter

auf die Zulaſſung von Lehrern zum Schul
vorſtand und in die Schuldepukationen ein und bezog ſich
auf eine von ihm in dieſem Sinne erlaſſene Verfügung.
Weiterhin ſprachen wieder Konſervative, Freiloufervative und
Nationalliberale ihr Mißſallen über die Wiederzulaſſung des
Holniſchen Sprachunterrichts aus. Den Wünſchen der Abgg.
Dr. Porſch und Graf Balleſtrem gegeuüber, betreffend
Ausdehnung des polniſchen Sprachunterrichts (auf die ober
ſchleſiſchen Schulen, verhielt ſich der Miniſter ablehnend.
Am Montag ſteht der Antrag Bachem, betreffend Vorlegung
iner Wahlſtatiſik, auf der Tageserdnung.

ging beſonders

Die Verhandlungen der Commiſſionen für denter mit Rußland ſcheinen einen

die Koſten für die Anlage eines Paars Bogenlampen

von zehnſtündiger Brenndauer auf 225 bis 259
Mk. (mit allem Zubehör). Es koſtet die 10 kerzige

Schlage

Weißenfels, 3. März. Das Zuſtande
kommen unſeres ſtädtiſchen Electrizitätee
werkes iſt geſichert.

u

Auf Grund einer beim Beginn der Seſſton

geweſen.
der Bauverwaltung auf dem „Vulkgn“ entgangen
ſei antwortete Staatsſecretär Hollmann daß

von Seiten der freiſinnigen Partei wie von Seiten
von Feuerſtätten gefunden worden ſind.
und bie vor kurzem bei einer anderen Ausſchächtung

derſelben Zeit, wo die Maſchine der „Brandenburg“ Harzburg.

ling Buſſe,

reichend überzeugt hat.
er ſei beſſer als ſein Ruf, und die Ausrottung dieſer
grauen Geſellen, wie ſte wohl hie und da verſucht
worden habe ſich ſedes mal bitter gerächt. Ein
einziges Sperlingspaar bringe ſeinen Jungen in
einer Woche durchſchnittlich mehr als 3000 Raupen

Eisleben, 4. März.
Borges eontra Stadtge meinde iſt kürzlich be

endet. Die Stadt muß dem Tiſchler B. für ſein
Haus, welches derſelbe vor ca. 10 Jahren räumen
und umreißen mußte, da die Waſſerleitung undicht
geweſen war und das Haus beſchädigt wurde, mit
Zinſen 12000 Mk. zahlen. Die Gerichtskoſten be
tragen guch noch ca. 3000 Mk. Seiner Zeit wäre
die ganze Angelegenheit mit 5000 Mk. abgemacht

Nordhauſen, 3. März.
bardorfe Auleben wird gemeldet, daß in der Vor
woche bei einer im Baumgarten des dortigen von
Rüxleben' ſchen Rittergutes vorgenommenen Aus ſchacht

ung in einer Tiefe von vier Meter verſteinerte
Menſchen und Thierknochen, ein Feuerſtein
meſſer, einige an den Seiten abgeſchliffene Steine
CMahlſteine), das Horn eines Büffels oder Auer
ochſen mit Spuren menſchlicher Thätigkeit behufs
Schärfung des Hornes zu einer Waſfe, ſowie Spuren

Dieſer Fund

zu einem Neubau an einer anderen Stelle des Dorfes
aufgefunvenen Ueberreſte Senſchlicher Wohnſtätten
weiſen darauf hin, daß auf der am Rande des
früher ſumpſigen Helmethales liegenden Auleber Dorf

Niederlaſſungen beſtanden haben.

Harzburg, 3. März. Jn einer grauſigen
Situation mit einen Wahnſinnigen befand

ſtch ein Polizeibeamter aus Stade in der Nähe von
Der Beamte war beauftragt worden, den

wegen Mordverſuchs verhafteten Kaufmann Balke aus
Bremervörde Kach der Jrrenauſtalt in Hildesheim zu
transportiren, als derſelbe in der Nähe des Unterelb

bahnhofs plötzlich von Tobſucht befallen wurde und
z ſich auf ſeinen Begleiter warf, mit dem er ſich allein
im Eiſenbahnwagen befand. Balke zerkratzte ihm das
Geſtcht und ſuchte ihn aus dem Wagen zu werfen.

Hierbei entſtand ein entſetzlicher Kampf, durch den
J der Poltziſt in eine furchtbare Lage gerieth. Die

Freude des Bedrohten, als endlich der Bahnhof er
reicht war, und er aus den Händen des Wahnſtnnigen
befreit wurde, i leicht begreiflich

Boslar am Harz, 1. März. VDachdeckerlehr
Sohn eines hieſtgen Handwerkers

ſtürzte heute von dem Dache eines an der Berg
ſtraße befindlichen Hauſes und erlitt nicht nur einen

Denn während die Zeich Schäbdelbruch, ſondern auch noch andere Verletzungen,
ung von 50 000 Watts als der Mindeſtbedarf der ſo daß an ſeinem Auſlommen gezweifelt werden muß.
Theilnehmer für die Möglichkeit
ſchaffen, berechnet war, ſind bereits 60 000 feſt ge
Zeichyet, der Anſchluß noch mehrerer öffentlicher Ge

fremde Spißbuben geweſen, die unſerer Stadt einen
Der Elechrotechgiker, Herr Beſuch abgeſtattet haben.

bäude und einiger größerer gewerdlicher Etabliſſe
menté ſteht nahe bevor.
Heym aus Halle (von der Firma Lindner) der
längere Zeit hierher engagirt war, um jedem, ver ſte
wünſchte, die nöthige Auskunft zu geben, hat an drei
Abenden je einem größeren Kreiſe von Jntereſſenten
nicht ohne Erfolg, wie die bigen Zahlen beweiſen
informirende Vorträge gehalten. Es belaufen ſtch

9von fünfſtündiger Brenngeit auf 180 dis 200 Mk.

Glühlampe, die an Luchtkraft der gewöhnlichen
Petroleumlampe entſpricht, 2/5 Pfg. für die Stunde
eine 162erzige Glühlampe, die einen Schnitthrenner

lampe, die einem. Rundbrenner gleich iſt, Pfg

licht gleichkommt 7 Pfg.m Weißenfels, 3. März. Eine Geſellſchaft
don ſechs noch im ſchulpflichtigen Alter ſtehenden
Knaben hatte ſich in einer ſelbſtverfertigten
Höhle im Lißlinger Holze wohnlich eingerichtet

ſchen Verlguf zu nehmen. In der SonnS wurde ſofort in die Einzelberathung
Lingetreken und bis zum Beginn der Plenarſthung
bie erſten 18 Artikel des Vertrages nebſt den zuge
hörigen Beſtimmungen des Schlußprotokolls ange
Kommen Die Abſtimmung über den Artikel 1 ergab
Annahme deſſelben mit 13 gegen 8. Mit Ja
ſtimmten die anweſenden Vertreter der Freifinnigen,
Nationalliberalen, Sozialderokraten, Volkspartei und
Hie anweſenden Mitglieder des Centrums bis auf den
Abg. Aichbichler, ferner der polniſche Vertreter von
Kogcieloki und der Reichspartei von Stumin. Die
acht Stimmen gegen den Vertrag gehörten den
Konſervativen, den Antiſemiten, Abgg. von Kardorff
und Holtz von der Reichspartet und Abg. Aichbichler
Hom Centrum. Bei der Abſtimmung fehlten vom
Centrum die Abgg. Lieber, Frhr. v. Heeremann,
Weber und Kloſe, von den Konſervativen Abg. von

Und dieſe Behauſung ſelbſt mit Waſfen aller Axt,
wahrſcheinlich zur Vertheidigung gegen wilde Thiere
und hoffentlich nicht zum Zwecke räuberiſchen An
griffes auf friedliche Menſchen, ausgerüſtet. Den
nachdrücklichen und eindringlichen Vorſtellungen der
Vater und Lehrer wird es vorausſichtlich bald ge
lingen, die kraukhaft aufgeregte Phantaſie der
Andiſchen Schwarmer zu beruhigen ihnen das
Höhlenleben abzugewöhnen und ſie zu ſanſteren Sitten
zurückzuführen.

Skößen, 3. März. Dem immer hungernden
Und lungernden armen Tropf im grauen Kittel iſt
wieder einmal der Krieg erklärt worden. Durch
Ausruf wurde bekannt gemacht daß für ein
Sperlingset ein Pfennig, für einen jungen

das Werk zu

Erfolg für die nächtlichen Jnduſtrieritter
dauert iſt der Uhrmacher B., dem Uhren im Werthe

(Gas) gleichkommt, 4 Pfg., eine 28kerzige Slüh

und eine 32 kerzige Glühlampe, die einem Gasglüh

Unſere Bürgerſchaft iſt ob der vielen Einbruchs
diebſtähle fünf an der Zahl in voriger
Nacht in hoher Aufregung. Vermuthlich ſind es

Es wurden nur Labdenein
brüche ausgeubt, an vier Stellen freilich von geringen

Zu be

vnn 2500 Mk. geſtohlen worden ſind. Die bei einem
Pferdeſchlächter geſtohlenen Würſte wurden auf der
Straße wiedergefunden.

Koburg, 4. März. HDeſtern Abend wurde ein
mörderiſcher Ueberfall auf den Kaſſirer des Güter
bahnhofes Hellmund verübt. H.
Schüſſe in den Kopf und ſchwere Schädelbrüche durch

Die Thäter ſind unbekannt Hellmund iſt
nicht vernehmbar.

BVerzu ſechs es.
(Für die „Brandenburg.“) Der König von

Schweden ſandte an die Prinzeſſin Heinrich 700 Mk. für
die Hinterbliebenen der auf der „Brandenburg“ Verunglückten.

Bisher ſind bei fämmtlichen Sammelſtellen etwa 60 000 Mk.
eingegangen.

(Schiffszuſammenſtoß.) Die beiden Dampfer des
öſterreichiſchen Lloyd „Elektra“ und „Orion“ ſind in der
Nacht zum Sonnabend in der Nähe von Pola zuſammen
geſtoßen und guf Grund aufgefahren. „Elektra“ iſt ſtark am
Bug, „Orion“ nur wenig beſchädigt. Ein Mann der Be
ſatzung des Dampfers „Elektra“ wurde getödtet, drei ſind
ſchwer verwundet. Mehrere Dampfer gingen von Trieſt zur
Hilfeleiſtung ab.

Ein prächtiges Nordlicht) iſt am Donnerstag
Abend in Oliva beobachtet worden. Unter den lebhaft rothen
Strahlen desſelben zog ſich über den nördlichen Horizont ein
grünlich leuchtender Halbkreis, gegen den der angrenzende
ſternklare Himmel wie mit einem dunkeln Rebel überzogen
erſchien.

(Die Wiedereröffnung der Schifffahrt) wird
aus Königsberg gemeldet. Daſelbſt traf am Sonntag
Vormittag der Dampfer „Margarethe“ aus Pillau ein.

Diebſtahl mittelſt Dynamits.) Brüſſel, 4
März. Eine Diebesbande drang Nachts in das Eiſenbahn
ſtationggebäude in Marchienne ein, ſprengte den eiſernen
Geldſchrank mittelſt Dynamits und raubte den Jnhalt.

Eine reizende Selbſtkritih) hat ein rheiniſches
Provinzialblatt ſich geleiſtet. Jn dem ſcheinbaren Beſtrebenoder alten Sperling zwei Pfennig gezahltb Der Sperling gehört zu den Vögeln, die

dem Geſehe nach als „vogelfrei“ gelten, weil er die
bei einem brtlichen Concurrenzblatt Jrrthümer zu entdecken

Ein langtähriger Prozeß

Aus dem Nach

ſtelle ſchon in der Stein Und Brongezeit menſchliche

erhielt zwei

Menſchen von ſeiner Nählichkeit noch acht hin
Viele Naturforſcher behaupten

und auszubeuten, brachte es am 1. März folgende Notiz

Zuedt ich

verw.

des Hon

und Fried

und Mal



och ier i v Schaltjahr Nach Ausweis des Kalenders beginnt heute trot un er erſe Tag des Monats März, oder ſollte der Kalender- Liegenſchaſten zubrächte. Da die

en h erit etanſet eben Sinn ſage Zensde verſt Datirt nämlich ihre heutige Nummer mit 29 Februar dar
gerächt 9 Zach hatten wir alſo ar enahmeweiſe ein Schaltjahr. Doch
i un ö ren iſt möglich Sieht man nun an die Spihe der Rubrik. fort verſilberten-
3000 h Anter der ſolche Kritik an dem heben Nächſten geübt wird
h Roupe ſo findet man dort den 29. Februar. Ja, irren iſt Francs

ger Porei möglichn er Abſchied des Königs von Dahomey)be Eine Depeſche aus Wydah ſchildert den Auftritt, der ſich
fh ſein bei der Einſchiſfung des Königs Behangin von Dahomey Oheim und Neſfe trieben
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zutrug. arfeſich ine Waſſer und ſchwammen dem Segoud“ nach, bis ſie
Gefahr leſen von den Haiſiſchen geſreſſen zu werden

ſeinen
Fürſten Karl
einem Male
wie die In ep. Belge
Lunditunen
in Brüſſel,eines in a b ichen Heirathsſchwindels eine Geſammtſumme
von w. lionen Francs in karzer Zeit heraus zulocken.
Der u l z ſich durch ſeinen Oheim, den Herzog von

L90 gLiner Decke ſpielte, verſchiedenen Kaufleuten, Jawelieren e.chen Fürſtin Alexandra Demidoff Der Skandal iſt um ſo größer, als das fürſtliche Geſchlecht
als Bränigem der ſeinrei en belgiſchen Hochadel, ſondern
de San Dono'o vorſtellen

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

es Brauers Geheb; Richard Paul, ein unehel. Wilhelm Gottlieb Phnfcke mit der verw. Hand
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Uhr Paſſons Gottesdienſt. Paſtor

Die Weiber die er nicht mitnehmen durfte, warfen
aufzuführen, welche

Für ßliche Heirath ſchwindler) Dem inV. h dgensverhältniſſen gänzlich herabgekommenen von Looz Corswarem falſche Pap

Emanuel von Looze Corswarem,
des hiſtoriſchen belgiſchen Hochadels ſt es,

auf Grund authentiſcher Er
theilt, gelungen, von verſchiedenen Perſonen

u ich, Paris Nizza und London auf Grund
Und Neffe ſpurlos verſchwunden

ſchaft

der ebenfalls völlig ruinirt mit ſeinem Neffen unter
händler einen Pelz entlieh und

die ihm angeblich eine Mitift von Looz wicht nur zum älteſt

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 26 Februor bis 4. Mätz 1894Anzeigen Eheſchließtungen: der Maurer Ferdi

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Anna Kohlhort, n Fauer Str 6; der Tiſchler w
Karl Hetmon Pfefft mit Caſſata Dolores EllaKirchen und Familien Nachrichten
Mitzſchke, gr. rin 9, der Korbmacher FriedrichDHom. Getauft: Martha Clara, T

von C Millionen Francs Baargeld und s Millionen in

kraten in Belgien und F ankreich als Mitglieder des belgiſchen
Hochadels bekannt ſind ſo fiel es ihnen nicht ſchwer auf
Kredit zahlreiche konbare Juwelen zu erhalten, welche ſie ſo

Ein Pariſer Jawelier leferte dem Fürſten
für ſeine Braut ein Perlen Halsband im Werthe von 200000

Gleichzeitig verſtand es das edle Paar deſſen Auf
freten und Diel vatürlich das größte Vertrauen einflößten,
ſtets unter Higweis auf die reiche Heirath von zahlreichen
Perſonen bedeutende Summen Baargelses heraus zuſchwindeln

den Schwindel ſo weit, in London
vor dem dortigen Standesamte eine wohre Heirathskombdie

dazu dienen
Schwindler zur Gewährung weiterer Darlehen zu verleiten
Mit Hilfe eines Londoner Fälſchers ließ hämlich der Fürſt

Fürſtin Alexandra Demidoff de San Donato, die gar nicht
criſtirt, anfertigen und die Hochzeitskundmachung im Londoner
Standesamte veröffentlichen. Am Hochzeitstage war das
Standesamt voll von Gläubigern des Fürſten aber vom
fürſtlichen Pagare war nichts zu ſehen.

nichts anderes übrig, als die Anzeige bei der Stgatsanwalt
Wie tief der Herzog und ſein Neſfe geſunken ſind,

beweiſt die Thatſache, daß letzterer einem Beüſſeler Pelz

nan Albert n Zorn mit Flederike gormittags 40 Uhr verſleigere ich

mit den Häuſern Arenberg und d Urſel zu den drei belgiſchen
Adelefamſlien gehört, welche den Herzogtltel führen. Die
beiden letzten Sprößlinge dieſes Geſchlechts werden nnnmehr

ſtecbrieflich verfolgt
Die deutſchen Militärvereine in den Ver

einigten Stagten) ſind von dem Leipziger Militär
vereine mit Zuſtimmung des Ralhes der Stadt Leipzig
Singeladen worden, im nächſten Jahre in Leipzig die
55 jährige Wiederkehr des Tages der Schlacht von Sedan zu
feiern.

Verfälſchte ſchwarze Seide. Man verbrenn
ein Müſterchen des Stoffes, von dem man kaufen will und
die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein
geſfärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und
hinterlaßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe.
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt
langſam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter
(wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert) und hinterläßt eine dunkel
vbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht
kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten
Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Die Seiden
Fabrik G. Henneberg (k. k. Hoſlief.), Züüwüeh, ver
ſendet gern Muſter von ihren achten Seidenſtoffen an Jeder

mann, und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
mit demſelben durchging. leſeu und ſteuerfrei in's Haus.

beiden vornehmen Ariſto

ſollte, die Opfer der

iere auf den Namen der

Seitdem ſind Onkel
und den Gänhigern blieb

Ein Logis, Stube, Kammer und Küche, ſo
fort zu beziehen.
zu erfragen in der Exped d Bl

Eine eine Wohn ing zu vermiethen
Clobigkaner Straße S.

5 Familien Wohnungen von T 39 und
80 Thir zu vermiethen Saalſtraßze 13

FFamſſſen Wohnungen u Thlr. zu
vermiethen gr. Sixtiſtraße

Verſteigerung.
Fülttwwoch en 72. Näre cr.

angsweiſe im Reſtaurant Caſino hier:
ISaſtwagen, 1Sopha, Kleider
ſecretair und ovalen Tiſch.

Wag, Ger.-Vollz.S Gettauet: ver Reßaurafent W. Budlat arbeiter Miseltnann. Jvha nie Thereſe geb.
t Fau Martha Reivhorſt hier Be Kumper, Preßt reße der Reſtaurateur
Zrdigt die Witwe des Handelsmänns Becker Wilhelm Blet mit Martha Reinhorſt, Unter
geb. Stephan der Gaſthoſsbeſitzer Winckler. altenbarg 42.

Seadt. Getauft: Franz Walter See Fabrikarbeiter Walzog
i ß 67; ein unehel. S. demS h. Klempnermſtes Müller Willy, S. d. Gbgießer Frake in Buckau ein S., Saal

mſtes. Sachſe Getraut der Korbmacher Fiſcherſtſagke 10; Waſchinenführer Acker

Friedrich Wilhelm Gottlieb Pönicke mit der mann e T
verw. Handarb. Michelmann, Johanne Thereſe ſührer Thambah ein
eb. Kummer hier. Beer digt: der j. S. hem Schuhm e Hoch en S., Oelgrube 95

4. Geſchierf. Ludwig; Vollſtedt, unberehel. hem Sedie j. D. d Jnvaliden Walther die Wittwe gen S huacheemeſſter Pagenhardt ein S

Schmoleſtraße 27;

r Wert en h u in demrüher Bar en Gute zu Crehpan eine 2 Studen, Kammer Küche) v. 1. April ab.Formers Vogler Emma Lydig, T. d. Bäcker raße 38; dem Fabel beiter Oſtert oth eine T, Partie Möbel und Wirthſchaftsgeräthe, Preis event. bis 89 en

darunter 1 Sopha 1 Schretbſecretar, 3 Klaider in der Exped. d. Bl erbeten.

Freundliche Schlafſtelle

offen Burgſtrafze 10.Ruhſge nderloſe Leute ſuchen Vogis (1 oder
Amtiom.Wegzugshalber ſollen Mittwoch den 7

Off. unter A. 15

ehe dem Geſchirr ſchanke, Tiſche, Sühle u dergl mehr, ſowier brantzes Pferd Wallach) ne Planwagen G 000O MIarlis
und Geſchirre öffentlich meiſtbietend gehen

Verein Oelgrube 1819; Baarzahlung verſleigert werben.
auf Landgrundſtück bei größter Sicherheit von
pünktlichem Zinszahler zu leihen geſucht.

Merſeburg. den 5. März 1894. Näheres bei Zentgraf Heber.J. A. Seuierhboldd-Winkler Oberburg ſtraße 2; dem Geſchitrführer Kbnig
Neunmarkt. Getauft. Bertha Anna, ein S, Amtehäuſer 3; dem Büreau- Aſſiſtent

des Farrilarbeiters Heſdrich. Eckarbt ein S, Lauchſtädter Straße 14, dem
Altenburg. Getauft: Karl t S Fobrardeiler Daßdorff eine T, Karlſir. 24;

Zwangsverſteigerung. n en
Hienstag dem G. NIärz erdes Handarbeiters Buchmaänn, Hons Geor de Kunſt und Handels gärtner Krauſe eine I revormittags s V W verſteigere ich in Lehte! grüne Heringe. Lette!

nd Frieda Gertrud, Kinder des Reſtanratents T Tlohak er St aße 26
nd Male alwaareghändlers Sieber. Geſtorben: es rſtorb. Handelsmanns

Becke Be Stephan, 66 J, Brauhaus-
Domkirche. Freitag den 9, März e e Bölchers Mauruſchatt S. A M.,4894, abends 6 Uhr, Paſſions Gottes ne ſtraße 11, das Dienß mädchen Vollſtedt,

Dienſt Suberint. Martius.
J fädt. Kragkenhaus; der GaſtwirtStadtkirche. J KFä rankenhau h

Jnvalid Walther T. 2 M. Vorwerk 18; des
verſtorh. Väckermeiſters Winkler Wittwe geb.

Merſeburg

Donnerstag Abend Winckler, 74 J, Lauchſtädter Straße 22; des Friedrichs Garten Halleſche Sir 8 hier.

L Zett ſ. Cappelſche Pollbücklinge, Lachs
heringe, Aale, Sprotten u. dgl.

Mit Achtung

Adolf Schmiedler-
Gesangbücher

verſchiedene Möbel,
ſtellen zit Ratraßen, 4 ett-
Kücken u. ſ. w.

Verſammlungéort: Reſtauration „Kaiſer

Merſeburg, den 3. März 1894.
Watnchinteez, Gerichtsvollzieher

WertherNeumarktskirche, Freitag den 9. Mätz, Kioth 60 J. Se ſſtraße 8; des Geſchrr r s inKuoth, kl. J mee r es fär Stadt und Laod in grosser Auswahl,e h Paſſtoneandacht. Haſt re re e n a Schreibaidamge e duimateri,
Altenburger Kirche Mittwoch Abend 2 groſte Spiegel mit Goldrahmen on Formalar W e SodulAmtlich E. ſols und Marmorplatten (eires Meter ormalare mee und Sehulen

Uhr Paſſionsgottesvienſt. Paſtor Delius.

Freitag 8 Uhr Armenpſleger
Gerband d. Bezirks von St. Maximi.

B Stellvertrerers,
a D. Herrn von Helldorff in Runſtädte

Statt beſonderer Meldung 3 bis zum gleichen Ablaufstermine genehmigt
Uns iſt am Sonntag ein Mädchen worden iſt.geboren. Merſeburg, den 28 Februar 1894.W underlieh an Braun W Königliche Landrath Weisd lich.

ſind die S 5, 10 u 12, der Waſſerwerks
Dies zeigt mit Ordunng vom 24. Juni 1888 abgeändert

e et tung berechnet hierfür nämlich
Todes- Amzelge- eS Sonntag Nachmittag Uhr ſtarb

noch längerem Leiden mein lieber Mann,
unſer guter Vater Groß und Schwieger

vater, der Altgutsbeſitzer Krauß Heſſel

chIch mache kierdurch bekannt, doß ich auf g Zroper Aukleideſpiegel,

bis mit I nenes S
31. Dezember 1899 zum Kreis Feuer Nußbaum Vertikow,
Societats Director des Kreiſes Merſe I größerer Eisſchrauk,

Kollsbibliothel. ne Uhr burg wiedergewählt und beſtätigt bin und g. ennder Sophatiſch,

Der Kreis Feuer Sorietäts Director und

Dur Biſchiuß der ſſädtiſchen Behörden

Paul W. Volkmann
Schulbuch- und Papierhandlung,

gegr. 1730. Buchbinderei, gegr. 1730.
Burgstrasse G

Bratheringe
Delicateßheringe,
ruſſ. Gardinen

vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt im Ganzen
und einzeln billigſt

E. Wolf.

opha,

I ſaſt uener Pelz
Ein ſaſt neuer Kinderwagen
zu verkaufen kleine Sixtiſtraſte 9.

Er großer ſtarker Mann
männlſcher Leopard, zu verkaufen

S Wreiteſttaße Ar. 12.

Speisekartoffeln,
mehlreich und wohlſchmeckend, liefere für M

per Eir. frei Haus.
c. Na an iuss-

in i e
burg, Neumarkt- Drogerite 74.

ſehr gut erhallen, ſteht zum Verkauf e

das beste Vatter für Gold
Ksehne a Dose 15 E.

empfiehlt Waunnl Berger Merse-

varth n ſeinem 72. Lebensjahre Dies
zeig ane kranernde Familie Heſſelbarth.

4 Trebnitz, den 5. März 1824.Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 8 Uhr ſtatt.

Dankſagung.

Loge Domplatz 3. Iehenyol- Se
T HZwet Wohnungen ſind zu vermierhen und 3von Bergmann ECo., Berlinn Frkſt. a. M.

Unteroltenbnrg u. et allein ächte Mark
t 64 re mit Erdkugel und KreuZubeh ſofort ſpäter zu vermleithen. Wie re n denen rrern enenng-

Eine Wohnung, 3 Stuben, Kammer, Küche tiſche und gichtiſche Leiden Podagra,
Eine Weahnung, für einzelne wonnen paſſend, en e Hantausſchläge e

zu vermiethen un ſofort zu legiehen. Cureze, Stadt Apotheke
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben

Mutter Tochter und
Wartunungss ſagen
während ihrer Krankheit mit Liebesgaben er Die A

Doetor Pieper Dürrenberg für ſeine auf. e dieſ tterie ſpateſtens bispfernden Bemühungen, uns die Entſchlafene ar auente e Atr,
an Leben zu erhalten. Dank Herrn Paſtor ſchehen und werden ale bis dahin igt ab
e en e e genommenen Jooſe den geſetzlichen Beſtim
Hoffmann nd ſeiner Schule für den mungen gemäß zu Gunſten des Staates ſofor

S weiter verkauft.Ehren Geſang. Dank auch allen Denen welche Weitere
Die Entſchlafene zu ihrer letzten Raheſttte ge ne

S erene Sv Wien a je Königl. preuß. Lotterie oder Juli beztehbar

3. 190.Huickten, unſern herzlichen Dank. Dank Herrn Lotterie r n Looſe e h

Zu erfr. Launchſtädter Ktr. 18, i. Laden cuſten, HeiſerkeitJwe Whlingen u vermiethen r. April Bei
empfehle die ſeit Jahren bewährten Wenn

e u. Awiebelbonbons vonPHoppe, Halle g. S Pa. 15 u. 26
Pf Carl Herſurth. Breiteſtraße.

Magdeb. Saberkohl
2 Pfd. 15 Pf. empfiehltE. Wolff.
ieths-Conkracte,

Neumarkt- Drogerie.

re e Markt
iſt 1. und Etage zu vermiethen und

April zu beziehen (2. Etage event.
auch ſofort).

S. Weniger
Vue ſreundlich möblirte Stube

t

leeten und ihren Sarg mit Kränzen und
Blamen ſchmückken.

iſt ſoſort zu vermiethen Windberg 10.
v Möge Gott Allen eineicher Vergelter ſein und vor ähnlichen harten Tragb re Weinſtoce Eſne ſre diſche Wohnung von e e e es

8sordnung hält vorr
cickſalsſchlägen bewahren

Treypan u. Groß Kahna, den März 1894
Sie ranernden Hinterbliebenen Clobigkauer Straße 28.

Frühleipe ger beulaſſen oipri JGuledel nd Frühleigsiger ſah äſſen April oder früher zu beziehen.
3 Kammern und Küche nebſt Zubehöe iſt Th. Rößner, Buchdruckerei,

Oelgrube Nr. 5.Wo ſagt die Exped. d. Bl.

See v 8

e



Von Mittwoch
e

Confirmanden-
Jacketts,

große Auswahl. billigſte Preiſe.

Hotel halber Rond d. Geiſeh,
empfiehlt ſich bei Bedarf von

Möbel -Ausstattungen,
wie zu allen ins Baufa lagendenArbeiten bei billigſten e ſores

e an eiüüge aller Art werden event.
mit Möbelwagen vnler Garantie prompt
ausgeſührt.

Beſtellungen auf Umzüge werden auch an

nommen bei Hermann Röſch, Halleſchee Straße 8, iDank.
An Gicht und Kreuzlähmung ſchwer erkrankt,

war ich faſt unſähig zu gehen und konnten mir
ſelbſt berühmte Aerzte nicht helfen

R

W
W

S eBor W J
a Eng

S

We6

V
S

t 2

e e

Gesanghbücher
zur Confirmation

empfiehlt

ſchöne große Früchte, in noch nie gehabter
l vorzüglicher Qualität ſind augekommen.

Es werden nur die Schalen der beſten,
9 aromareichſten Früchte verarbeitet.

Neger und Farbenhandiung

h. Kleslich,
Koßmarkt Ur. 3.

Rindernährzwiebach
Nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Gustav Schönberger jun,
Gandersbheimer
Sanitätskäſe.

Heute Dienſta
abends 8 Uhr

Burgſtraße 23.

e

Lebens
Für ie

Veranittelt

den 7. d. M.
ſteht ein Transport hoch

h milchender ärsem ofe nene billigſte Preiſe.Mugo Wartung, e und ühe im Gaſthof zur UAugo Martung,
e D. Schönlicht. i mir zum Verkauf. vorm. J. Schönlicht.

Gustav Scherz, e Jonnerstag den 8. März,Tiſchlermeißer,

das Neueſte u. Beſte,

ar W mir ſelbſt in
eigener Werkſtatt ausgee führt. Kein Verſandt nach

Fabrik, daher ſchneller
eben ſo gut, jedoch M

billiger wie bei jedem
e And eren.iße Maner T.

I. Daummamm,

versicher un
Kclunma m alle W.

Otto Peckolt, Merseburg.

Confirmanden-
Jacketts

abends 7 Ahr,
letztesKünſtler Concert

im K. SchloßgartenPavillon.

Lieder Abend
Von Baimund von Zur Nueblen,

Modell 1894. Der Eintrittspreis für einen nummerirten
eharaturVerkftatt e zu den nicht numme

ind Ätſaßthele n ſämmtlich in den Händen
des Beamtenvereins.

Sämmtliche Arbeiten

7 2Hubold's Reſtauration
orgen Mittwoch Schlachtefeſt.

Ein Platz zum an tennis- Spiel

Offert. s G. W. an die Erped.
e l. erbeten.
e Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Abotha Louis Kermess,
b Halle a/S. Bäckermeiſter

Suche ſür meine Conditoret zu Oſtern

n Lehrling.
Sustav Sehönberger jan

3000 Mk. Nebenverdienſt
kann Jedermann erzielen bei Verwendun
h wüſſiger Zeit. Off. beförd. u. W. 16
Mein Bisrer, Hamburg.

Ich ſuche zum T Apriſ eine Köchin, die
ekwas Hausarbeit mit übernimmt.

W. vom KvrhIevw,
Karlſtraße Nr. 13.

Ein nicht zu junges Dienſimadchen für
Küchen und Hausarbeit ſucht zum 1. Aprit
event. I. Juli

Frau Geheimrath Senultae,
Dom 14, parterre

langt. (Familien

Zentgraſe Heber.
Ein jnges kräfeſges Mädchen zum T April

als Anfwartung geſucht.
Markt 6.

im Reſtaurant Caſinv. zuſammen 5000 Gewinne im

Pro Loos 1 Mr.Kirhl Berein des Nernurl
ie Mitglieder unſrer kirchlichen Vereine l e

werden erſucht ſich an der Begräbnißfefer
unſres verforbenen Mitglieds, des Schuh
machermeſſters Gerla ein heute Nach
mittag 3 Uhr zu betheiligen.

Der Vorſtand.

Reichskrone.

Looſe 10 Mark) Porto u. Die
Berkim W. Bankgeſchäft, Potsd

e Telegramm Adreſſe: Haubttreffer e

EminErſatz für böhmiſche Rohle,
für Jnduſtrie und
hof Merſeburg und bewirke die Anfuhre billigſt.

S General e e er grofenDe Verſammlung Behanntmachung! Neininger Lollerie
Haustgewinne i. W ev. r 50000,
Geſammtw von 125666 Mark.

i e,
Hausbrand, liefere für Mk. 94, per 200 Ctr.

Mel.

Frau vom im eKkeldey,
Karlſtraße 1.

Ein junges Mädchen als Verkänſerin der
ſofort geſucht.

Zu erfragen in der Exbed. d. Bl.

30 Pf.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 25. Februar bis mit 3 März 1894.

Donnerstag den 8s. März 1894,
abends s VUhr,

V. Abonnements Conrert,
gegeben vom Trompetercorps des Thüring

üſaren Regiments Nr. 12 unter perſönlichen
eitung ſeines Stabstrompeters W Stutzer,

Billets im Vorverkauf a 30 in
den Cigarrenhandlungen von E. Meher, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze um. kl. Ritter
ſtraße und A. Wieſe (S Heuer), Burgſtraße.

Veraltete Krampfader
langjährige Flechten, veraltete e geht brie

t g
Abvotheker Frage Jekel, Breslan, Nendorfftraßze 3.

fußgeſ

grösste Auswahl,
bei L. Neumayrer,J QOuerfurt, Markt.

Ausſtenern
Möbel u. Polsterwaaren
zu Föbrikpreiſen empfiehlt

e Avvgtäntin Decter, Stolp i Pom.ßegenmäntel, e e e e
J große Auswahl. billigſte Preiſe.

Hugo Hartung
vorm. Schönlicht.

e

n mHddhungen d Codverts

mit Firma liefert zu billigen Preiſen geehrten
F. Karius, Brühl 17.

Meuſchauer Straße 6.
W eipeig, Leplayſtr. 5. L

h 17] Bee e

Kieh.Merſeburg
Breiteſtraßze 17,

Möbeltransporten per Ach

Weizen, pr. 100 Kl. 14,50 bis 13, M.franco Bahn Ko en d 130 bis e r
v. 19, bisIauss- de i bis ireſlich ſchmerzlos, ſchriftlich garantirt, do. 18 bis 16

Gr. J 188/2) 460 bis24 jährige Praxis 5e 140 bis 1,801,30 bis 1,90
1/40 bis 150
1/30 bis

utter, do 22 a 7Eier pro Schock 3160 bis 340
r 2 Kilo 59 260v v. 6,Marktpreis der Ferken 7

in der Woche
vom 25. Februar bis mit 3. März 1894

pro Stück 16,50 Mk. bis 1950 M

Regenmäntel,
große Auswahl. billigſte Preiſe.

Hugo Martung,
vorm. J. Senömlient.

h
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w. Beilage zu A. 45 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 6. März 1894
Luther Zeugen des Kampfes, in welchen Luther ſich nunreiſe Das neueſte Dntherdrama. nicht einen Schritt weich ich Fecerüber dem gotteslaſterlichen Ablaßhandel hinein

Von Paul Delius. Vom Wege, den mir Gott befohlen hat. drängt ſteht. (Theſen Anſchlag.) Jm 2. Akt ſehens Luther hiſtoriſches Drama in fünf iht rechts niht links nicht vor dem Papſte, De an lden ſchon in der Mitte ſeiner ihm
Akken mit einem Vorſpiel in zwei Akten Nicht vor Münzer. u öffentlichen Verbrennnvon Friedrich Meher, Profeſſor am (Zu Katharina): Weißt Du auch, ich führe Dich zufauchzenden Wittenberger zur öffentlichen Verbrennung

W Realgymnaſium zum heiligen Geiſt in Du arme Käthe in kein friedlich Haus des römiſchen Rechts fortſchreiten, dem er in die
ärz, Vreslan e e hen t u mir Flammen nachruft Und die Bulle ſÄiegt, ſobald ſieDas iſt der vollſtändige Titel des neueſten Luther S e Ah ehe Wehen geht; kommt, denſelben Weg!“ Der 3. Akt führt uns in

e S hin e gte J Es klafft vor Dir der Abgrund ſährſt Du mit r ne e 7 ne e n en der That, Rachbera wir mit einer ganzen An Käthe vor Augen, während der vier arthurg) uner zahl von Wuther Feſiſpielen ſchon beſchenkt worden Mit Dir will ich wieder einen tiefen Blick thun läßt in das Jnnetſte der

l ſind, ſo darf man doppelt geſpannt ſein, wie ein Auch das Verderben theilen ringenden Heldenſeele, die nun ihren ſchwerſten Ver
r neueſter Verſuch, dem gewaltigen Stoffe gerecht zu Luther: Komue denn ſuchungskampf zu beſtehen hat Luther erhält died werden, ausfällt. Was Gott beſchloſſen. Meine neuen, höchſt Nachricht, daß die von ihm entfachte Geiſterbewegung

Ein namhafter Schriftſteller leitet eine Beſprechung Ungnäd'gen Herrn, die Bauern, ſollen mich ſein armes deutſches Volk durch Aufruhr, Brandlen. des Werkes mit folgenden Worten ein Auf eine Jm Eheſtande finden, fällt die Stadt S und Mord in das tiefſte Unglück zu Kürzen droht.
merirten großartige und gewaltige Dichtung wollen wir hin n wert n ihr Mordprophet Aber er ringt ſich durch die furchtbare Anfechtung
reine weiſen, die uns den Mann und die Zeit, gls ob wir Soll unſer Buean en Sinn zur vollen inneren Gewißheit hindurch er ſchreibt
Händen ſelber darin lebten, vor die Seele führt und er Im Weltergraun im Sturmestoben ſtehn in jener Mitternacht noch ſeinen berühmten Brief an

ſchließt mit den Worten Wenn es nur erſt Leſer, Ob uns der Sieg bleibt, ob wir untergehn! den Kurfürſten:
m Saole Hörer, Zuſchauer des neuen Lutherdramas gäbe! Bis Gewiß muthet uns dieſer Schluß eines Dramas „gen Wittenberg reit' ich in einem Schutze,
W von jeht iſt's ja nur Manuſcript! Jch kann nur mit deſſen Held unſer Luther iſt, zunächſt fremd an, aber Der her iſt als des Eurfärtten Gut
unt. dem dringenden Wunſche ſchließen daß der Dichter, er Leſer wird mit mir ſchon aus dem Briefe des und wirft ſich mit Heldenmuth den wilberregten
S was ihm ſo herrlich gelungen iſt, was wir bisher Dichters die vollgenügende Erklärung für dieſen Schluß Maſſen der Bilderſtürmer entgegen, mit der Machttion ſo ſchwer entbehrt, uns Allen geben möge, damit es gewonnen haben. Jeh wollte den Glaubenemuth, die ſeines Wortes ſie beſtegend.

t gin Schatz für unſer Volk, für unſre Häuſer, unſte gottesgewiſſe Siegesfreudigkeit Luthers noch einmal Aber höher und wilder ſchwillt im 5. Akte dietefeſt. Herzen werde.“ inmitten des dunkelauſſteigenden Wettergrauens auf Fluth der Cmpörung, aus allen Gauen treffen die
8-Spiel Dieſe Worte begeiſterten Lobes weckten in mir das leuchten ſehen doch ich bekenne mich jeht voll Schreckensbotſchaften über die Gräuelthaten der von
m laug, Verlangen, das ganze Werk kennen zu lernen. Jch kommen zu des Dichters Anſchauung: „eben das iſtis, Münzer angeſührten Bauern ein, Niemand weiß
Erped., wagie die etwas kühne Anfrage an den Dichter, ob

daß er gerade da, wo nach wmenſchlichenm Ermeſſen ſtirbt, inmitten dieſes Sturmes, wo Alles
was ihn uns als den Mann des Glaubens erweiſt, Rath, der Kurfürſt, Luthers irdiſcher Schutzherr

er mir nicht eine Abſchrift ſeines Werkes anvertrauen
wolle. Zu meiner freudigen Ueberraſchung erhielt ich nichts zu hoffen iſt, dennoch feſtſteht.“ wankt, bleibt nur er feſt und ſtark, der einzige Mann

a Oſtern bald eine gütig zuſagende Antwort und ſchon dei der Von hier aus wird auch klar, daß unſer Dichter Luther weiß, was er zu thun hat, die Abſage gegen
es Feier des Luthergeburtstages konnte ich einer großen ein Recht hat, im Gegenſatz zu den bisherigen Re die Papftkirche krönt er mit ſeiner Eheſchließung und
r Verſammlung den 1. Akt des Vorſpiels darbieten, formations-Feſtſpielen für ſein Werk die Bezeichnung gegen die blutlechzende Münzeriſche Rotte ruft er
en das den Titel führt „Luther in Eifurt.“ „Drama“ in Anſpruch zu nehmen. deſſen treues Friedenswort man mit Brand und

Aus dem Briefwechſel, den ich mit dem Dichter Er läßt uns im Vorſpiel die beiden großen Wand Mord erſtickt und übertäubt hat die Obrigkeit
über ſein Drama führte möge nun zunächſt ſein lungen im Leben des jugendlichen Luther, ſeine Ent auf, ihres Amtes nunmehr mit dem Schwert zu

jun, Brief vom 5. Dezember 1893 hier Platz finden über ſcheidung für den mönchiſchen Stand und dann ſein walten. Gegen alle ängſtlichen Bedenken ſeiner
dienſt den er ſelbſt in einer Randbemerkung ſagt: Jm Hindurchdringen zu dem befreidenden Glauben an die Freunde beharrt er auf Gottes Wort und Weiſung,
er Rovemberheft der deutſch evangeliſchen Blätter iſt ine GBnabde Gottes in Chriſto in dramatiſcher Cutwicklung komme über ihn, was da wolle
rer Darlegung der Geſichtspunkte, nach denen ich mein mit erleben. Wir athmen die Luſt, in welcher er Nicht einen Schritt weich ich,
z agegun habe erſch Der Aufſſag als Kind gelebt hat, wir ſind Zeugen ſeines Grauens vom Wege, den mir Gott befohlen hat
chim die Autherdrama verfaß r er Auſſaz vor dämoniſchen Gewalten die in der Tiefe hauſen

e e h e n d ver den Schreckniſſen der Natur, vor dem Abgrunde Erinnern wir uns noch einmal der Worte des
er e e e e ſchen es mit an, wie er ſich aus Dichters in ſeinem oben gitgetheilten Briefe. ErDe weſentlihe Argen dar all ſeinen Aengſten in das Kloſter rettet, freilich nur, ſpricht da von dem tragiſchen Schluſſe ſeines Dramas
ſchen ſt Der Brief ſelbſt lautet mit Weglaſſung der nicht Im in neue noch tiefere Aengſte zu gerathen, alles Dieſer Schluß befremdet uns nun nicht wehr. Ja,
n hierher gehörigen Stellen ſo. auf Grund thatſächlicher Vorgange oder ſpäterer Er er iſt, möchte man ſagen, von finnbildlicher Be

iltze, Dedurch meine Arbeit ſich von Devrients und zählungen aus Luthers Munde. Denn auch in deutung. Luther iſt der Geniuns des deutſchen Volkesan vie wehne ſene ehe 92 ges daß dem Meyer ſchen Drama waltet volle hiſtoriſche Treue, Wir haben in ſeiner Heldenſeele den Geiſteskampf
Fern mm e Seiten Wieſen zugleich aber auch die volle dichteriſche Freiheit, mit Witerlebt, der zum Geiſteskampfe werden wußte und
h auch in Ein Feſtſpiel iſt im Grunde blos iyriſcher Natur, es iſt welcher der Dichter dann im Haupiſpiele unter Ver der noch Heute fortwirkt. Iſt und bleibt doch der
n der re e eng wit der die evangeliſche wendung und Vearbeitung des geſchichtlichen Stoffes Kampf zwiſchen Glauben und Un oder Aberglauben
Famllien Gemeinde rn e ger 6. es i gern das n das gewaltige Ringen des Reformators vorführt, das tiefſte Thema der Weltgeſchichte.“ Die Zeichen
her h en hat die nete du denke die mit in deſſen Seele die Scheidung zwiſchen Mittelalter der Zeit deuten auf eine neue Sturmperiode in dieſem
T Aprit einander ringen jeden in ſeiner ganzen Wucht, zur und proteſtantiſchem Zeitalter ſteh vollgieht, und der Kampfe. Möchte unſer Volk in den Stürmen der

e e Denn r eicheitig m e t n ſo zum Propheten unſeres Volkes geworden iſt. Zukunft ſtehen gerüſtet wit dem Geiſte in welchem
dey, g; re en n h u e e er be Daß in dem großartigen dramatiſchen Aufbau „das zeueſte Lutherbrama“ uns unſern Helden zeigt!

r e e e e l en en re ehe in earakter. i e m e el ause elperſontichtett er iſt der Vertreter der ge geſchmückt werden vorf, iſt ehe Ein Vollswirthſchaſtliches.
ſammten deutſchen Chriſtenheit und dieſe hatte aller
dings Schuld, ſchwere politiſche, ſoziale, kirchliche Ver
ſchuldung auf ſich geladen. Und dieſe Schuld macht ſich
nun geltend.

Luther muß das einzig mögliche höchſte Tribunal der

Dramatiker Luthers mußte verzichten auf die an

tief anſprechenden Scenen aus dem ſpäteren frommen,

Die Silbereinfuhr iſt nach der „Times“
ſich gewiß lockenden und das deutſche Volksgemüth in Perſien verboten worden. Dort wird auch

die Münze kein Silber mehr für das Publikum aus
prägen.e n glückſeltgen Familienleben Luthers. Das hätte, wien. n e eng henen Kein Wege en es in ſener oben erwähnten Beſprechung heßt, nur X Ein Nachtheil ver ſozialiſtiſchen Ge

tpreiſe Zardr Herzog Georg ſich entſehte. Die unabwendbare auf Koſten des inneren Zuſammenhanges einer ein ſeßgebung liegt bekanntlich in der Anſammlung
1894 Folge jenes Auſtretens Luthers war das Emporkommen heitlichen Handlung geſchehen können ein einzelnes, on großem Vermögen durch die Verſtcherunge

Mi der Se en e Anſkpre n Jhnen wohlbetaunter für dieſe Handlung gleichgiltiges Bild hätte ſte zer r Dazu r die „Papierztg.“ in zu
Dinge. J L elte dann n anf ben inneren Zu tiſſen, wir hätten kein wirkliches Drama mehr. So tteſfender Weiſe „Eine Folge der Aufſaugung unſerer

77 ſammenhang der dramatiſchen und tragiſchen aber führt uns die Handlung mit innerer Noth flüſſtgen Mittel, des in den erwerbenden Betrieben
Handlung hinweiſen Das wahrhaft tragiſche Ende, wendigkeit bis zu dem Punkte, wo der Strom des Umlaufenden Blutes iſt, daß ſeit lange Ueberfluß
wie es die Goſchichte mir geboten Hat nicht ich es er Reuerwachten Lebens mächtig, verheißungsvoll und an Kapital für pupillariſche Anlagen
reine de Wanne rer en De doch grauenerweckend für das ſchwache Herz vor uns berrſcht, und ber Zinsfuß dafür niedrig bleibt waäh
reinſtem Willen und klarſter Einſicht hilſlos; wie gern ſluthet, Kachdemn wir von der Quelle an ſeinen rend nicht pupillariſche Sicherheiten, wie zweite

130 t er den Unterdrückten geholfen, nun ſind ſie Münzers himmliſchen Urſprung, ſeinen Kampf auf Leben und fernere Hypotheken ſowie Jnduſtrie
eſelen geworden nd Tod gegenüber allen ihm ſich entgegenſtellenden Papiere ſich nur mit Opfern verwerthen

reren We n e Gewalten in lebendigſter, uns mit ſich forſreißender laſſen. Wir ſtehen jetzt aber erſt am Anfang dieſer
e mächtige ſiegreiche Fortdauer des Wortes Luthers ſteht Handlung kennen gelernt haben Das löſende Kapitalanſammlung, und es iſt zu erwarten, daß die

79 wiſſen ja wir Luther konnte es damals nicht Wort vom freien Glauben iſt geſprochen, vom Jrr erwähnten Seldmarkt. Verhältniſſe ſtch immer mehr
wiſſen nd eben das iſt was ihn uns als den wahn verzerrt und mißdentet entfeſſeilt es die verſchärſen, je mehr die Betriebsgelder ſich in todte

90 ne eſes e d e n nach I Schwarmgeiſterei und den Bauernaufruhr, die wilden Anlagen verwandeln. Die vom Verſtcherunggamt her
b ſeſtert t e dennoch Fluthen ſcheinen die rettende Arche der kaum ge vorgehobene halbe, dem Erwerbsleben entgogene Milliarde

In dieſer Empfindung habe ich den Schluß des
Dramas verfaßt „Mit unſrer Macht iſt nichts ge
than“. Jn den gegenwärtigen Text habe ich noch
eingefügt, daß Amsdorf ihm ſagt „Du biſt unſer
Thurm!“ und Luther das ruhmende Wort weit
zurückweiſt und mit den Worten endet:

„Wir ſind Bettler, das,
Das iſt die Wahrheit

Seine letzten Zeilen in Eisleben haben ja gelautet:
Wir ſind Bettler, hoc est verum“.

Soweit der Brief des Dichters. Es war die Ant
wort auf ein von mir geäußertes Bedenken, ob nicht
das Drama allzu tragiſch ausklinge, wenn Luthers
letzto Worte lauten

wonnenen evangeliſchen Wahrheit wieder verſchlingen

zu wollen, aber ungebrochen ſteht ihnen der Held
Gottes gegenüber, und wir lernen mit ihm glauben
an ven endlichen gewiſſen Sieg der über alle trüben

hell und groß emportauchenden Wahrheit des gött
lichen Wortes. Auf vieſenn Höhepunkte ſchließt die
Dichtung ab.

lung in kürzen Zügen an:

den Wahn und über die Nölhe des Gewiſſens davon

wird auf mehrere Milliarden ſteigen, ehe en Herm inde
rung der Abgaben eintritt. Während man der Induſtrie

ſolche Laſten aufbürdet, wird ſie gleichzeitig durch
andere Geſetze in ihrem Erwerb verhindert Die Ver

I wendung von Frauen und jugendlichen Arbeitern iſt ein
geſchränkt, die Verunreinigung von Luft und Waſſer

wird mit ſchweren Sirafen belegt und ſogar durg
polizeiliche Schließung der Fabriken geahndet. Die

Ich deute noch den Gang der dramatiſchen Hand Betrtreter zahlreicher Ueberwachungebehötden gehen in
den Fabriken ein und aus und erwecken in den Be

Nachdem uns das Vorſpiel gezeigt hat, wie in ſitern das Gefühl, als ob ſte unter Polizei Aufſtcht
Luthers Herzen der befreiende Glaube den Sieg über ſtänden. Bald wird auch das Geſetz über die Sonn

tagsruhe in Kraft treten, welches die Lriſtungsfähig

Gewäſſer menſchlicher Verirrungen doch immer wieder

W trägt, werden wir im erſten Akt des Hauptſpiels keit, alſo den Umſatz vieler Fabriken verminden.



e

e

c

Die Entziehung des Kapſlals im Vereln n den
geſetzlichen Erſchwerungen des Betriebee haben ſchon
zur Folge daß wenig Neues enſſteht, und können

der beſtehenden Anlagen ernſtlich gefährden.“

in Paris beſchäftigt ſtch diesmal der Pol. Corr.“
zufolge in erſter Reihe mit der Pilgerfrage, Es
handelt ſich dabei 1) um die Berathung von Maß
regeln, die bei der Abfahrt der Mekkaäpilger aus
Indien zu ergreifen wären, damit die Verſchleppung
der Cholera durch die indiſchen Pilger über Bab el
Mandeh hinaus verhindert werde 2) die Neuein
richtung der Lazarethe in Kamaran und den übrigen
Quarantäneſtationen im Rothen Meere 3) die Be
rathung von geeigneten Maßregeln in Vſcheddah, der
Einbruchsſtation der Mekkapilger im Rothen Meere
H die Errichtung einer Quarantäneſtation im Perſt
ſchen Golf, entweder in Fao oder an einem anderen
geeigneten Punkte; 5) die Errichtung von Be
obachtungsſtationen an der türkiſch-perſiſchen Grenze
z. B. in Bajazid, um die Verſchleppung der Cholera
auch auf dem Landwege zu verhüten, namentlich bei
dem maſſenhaften Zuzuge der Perſer nach dem im
Vilajet von Bagdad gelegenen Wallfahrtsort der
Schiiten Kerbelah.

der Verlängerung der Zeit für die Gewährung
von Liebesgaben an die Zuckerfabriken wurde im

Landes ökonomiecollegium am Freitag weiter erörtert

neuen Zuckerſtenergeſetzes auf die Production und

Braſtlien) und in mehreren Rübenzucker erzeugenden

Weltmarktes kaum dem ſteigenden Bedarf entſprechend

ſogar in ſolchen Gegenden, in denen man zur Zeit

ſtalten könnten bei dem StrontianitVerfahren allen

werde die deutſche Zuckerinduſtrie in eine ſchwierige

wurde noch weſentlich verſtärkt werden, wenn die
Ausfuhrprämien in Wegfall kommen ſollten, deren
Wegfall auf der Vorausſetzung der Aufhebung der
Ausfuhrprämien in den concurrirenden Ländern be
ruhe. Ferner gelangte ein Antrag v. Hammer
ſte in zur Annahme, welcher dem Miniſter anheim
giebt, nach franzöftſchem Muſter eine Beſteuerung

Endlich wurdedes Zuckerrübenbaues einzuführen.

ein Antrag des Prof. Sering angenommen,

aber die Prämien anderer Staaten fortbeftehen
bleiben, ſo würde es unabweisbar ſein, für
Deutſchland die Exportprämie aufrecht zu Hereins verſchönten die erhebende Feier, die mit dem

gemeinſamen Geſange: Wie könnt ich ruhig ſchlafenihren Abſchluß fand. enerhalten oder wieder einzuführen.“

Provinz und Umgegend.
4 Weimar, 2. März. Unter dem heutigen

Datum erlaäßt der Vorſchuß und Sparverein
eine öffentliche Erklärung, daß „alle bis zum 1. Juli

rede entgegentreten, als ſei der Concurs nur aufge

naten beſtimmt eintreten.

beſchloſſen.

Dresden, 3. März. Die ungünſtige Auf
nahme, welche der Beſchluß der Finanzdeputation B
der Zweiten ſächſtſchen Kammer hinſichtlich des Elſter
Sagale-KanglProfectes gefunden

Hilfsarbeiter in das Reichsamt des Jnnern berufenLändern (Rußland, Frankreich) die Verſorgung des S 7
Geit lä it fungirt er zugleich als Protocollwar und die Zuckerpreiſe ſtch demzufolge auf einem r v reren e r

verhältnißmäßig hohen Stande erhalten haben. Er
uthigt durch dieſe ziemlich günſtige Lage des
Zuckermarktes und mit Rückſtcht auf den niedrigen
Stand anderer landwirthſchaftlichen Produete herrſchte

iſt, das Herr Bartels längſt hinter at,der Materialſteuer nicht glaubte, den Rübenbau ein f el etwa r
führen zu können, gegenwärtig eine große Neigung anſtaltete am Sonntag einen zweiten Familien

Reue Zuckerfabriken zu erbauen. Dagegen werde die
MelaſſeEntzuckerung vorausfichtlich bald entſchwinden, Femeinſamen Geſange: „Ich bete an die Macht der
weil ſte fich bei der fetzigen Steuergeſetzgebung nicht Liebe begrüßte Herr Paſtor Teuchert die Ver
mehr rentire. Die ſelbſtſtändigen Entzuckerungs an ſammlung durch eine Anſprache, in welcher er

J ausführte, wie das Chriſtenthum die Freude und den
falls noch beſtehen. Bei normalen Ernten in über Ernſt des Lebens ausgeſöhnt hat, wie es die Freude
ſeeiſchen und europäiſchen Zuckererzeugungsländern ernſter und den Ernſt milder gemacht hat, wie es

überall Licht und Troſt in den tiefen ELage gelangen und einem aufangs langſamen, ſpäter z e a e Vurug ne dige
ſchnelleren Rückgang entgegengehen. Dieſer Vorgang von Stein und einer Hymne von Brambach

ſeitens des kirchlichen Männer Geſangvereins hielt
Herr Lehrer Schünzel einen Vortrag über

z Wege e der griechiſchen Kirche, von welcher
die ruſſtſche ein Glied iſt, ſchilderte Redner die Bekehrung der Ruſſen, die geſchichtliche Entwickelung der r rg Wrden wentich wegen Verdacts, vor acht Jahren

ruſſiſchen Kirche, das ruſſiſche Gotteshaus, den Gottes
dienſt, beleuchtete den ſtitlichen Werth dieſes Gottes
dienſtes, verbreitet über den Druckwelcher ſchon die Fortdauer der Liebesgabe verlangt, an a le Kure

in folgenber Faſſung. Es iſt wünſchenewerth, die d ſehigen Regierungsſyſtem zu leiden haben und warf
internationalen Verhandlungen über Abſchaffung aller zuleht einen Blick auf die ruſſiſchen Sekten, ins
Zuckerexporlprämien wieder aufzunehmen. Sollten beſondere auf den Stundiemus. Ziei finnige Declg

mationen, vorgetragen von Herrn Selle, und die

preußiſcher Klaſſen Lotterie wird am 12. d.,
worgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotterie Ge
bäudes ihren Anfang nehmen. Die Erneuerungslooſe

ſowie die Freilvoſe zu dieſer Klaſſe find nach den
gekündigten Darlehen und Spareinlagen auf Ver
langen ſofort aus den dem Verein zur Verfügung
ſtehenden Mitteln unter Aufrechnung der Zinsdiffereng
zurückgezahlt werden können und die betreffenden
Gläudiger ſich zur Empfangnahme ihrer Einlagen
im Geſchäſtslokale einſinden ſollen.“ Der Vorſtand
will damit wirkſam dem üblen und feindſeligen Ge

I gebiſſen und erheblich verletzt hatte.ſchoben und müßte der Concurs in wenigen Mo r n e
ſelben einen Maulkorb anzulegen, wirf Deltoſch, 2. März. Der landwirthſchaſtliche Meru

Conſum Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch
zu Delitzſch hat die Auflöſung der Genoſſenſchaft

graphen-Unterbeamten beging am SonntAbend in der „Reichskrone“ die Feier ſeines e
Stiftungsfeſtes wozu ſich die Collegen aus den

e Nachbarſtädten, ſowie Gönner und Freunde des Ver
at, und

ne e

vie deingende Vorſtellung an den Landtag, welche die t
Leipziger Handelekammer veſchloß, haben es jedenfalls

hepirkt daß die gedachte Finanzdeputatton einen neuen
da ſte ſich beſtändig derſchärfen, auch das Gedeihen

gelegenheit gefaßt hat. Derſelbe geht dahin, in der
)Die internationale Sanitätsconferenz Sihung der Zweiten Kammer am Montag das Er

ſuchen an die Regerung u ichen daß ſie ſich wegen
es Elſter Saale Kanal Proſectes iſt der Stadt ſp
Leipzig und der preußiſchen Regierung in Verbindung fröhliches Ende.

Beſchluß in dieſer für Sachſen hochwichtigen An

ſetzen wolle
t Bekanntlich hat ſich die Salzzuführung aus

den Salzbergwerken zur Elbe und Sagle bis zur
Calamität geſteigert ohne daß bisher die zahlreichen
Goſuche um Abſtellung des Uebels Gehör fanden
Nunmehr hat das Kaiſerliche Geſundheits

J amt den Auftrag erhalten, ein Gutachten überdie Verunreinigung der Saale zu erſtatten, ihnen auch Marſchall Ney, gewandt hatte. Zwar
wobei die einſchlägigen Intereſſen aller an der Saale gelang es Napoleon an leſen Tage, die Ruſſen

belegenen Fabrikbetriebe eine weitgehende Berückſichti-
ken zu trennen und Verwirrung unter den ruſſiſchengung finden ſollen.

hat an dieſem Tage 8000 Mann geopfert, ohne eine
Entſcheidung herbeiführen zu können welche die
Gegner entmuthigen oder die eigene Lage beſſern

Der zum Generaldirector der Land konnte. Die Ruſſen, die ſich mit außerordentlicher
Feuerſocietät für das Herzogthum Sachſen Bravour hielten, zählten 5000 Verwundete und Todte,

Die Zuckerſtenerfräge, d. h. die Frage vom Provinziallandtage in erſter Linie gewaählte Ge
heime Oberregierungsrath Ludwig Bartels iſt
vortragender Rath im Reichsamte des Jnnern und

vertritt ſeit 1888 die beiden Mansfelder Kreiſe als
Es gelangten vier Reſoluttonen der Referenten Mitglied der konſervativen Partei im Abgeordneten
Prof. Maercher und Conſul Stengel zur Annahme
In denſelben wird ausgeführt daß der Einfluß des v 1875 1877 n n in Friedeberg

N. M., trat d ur Verwaltung über und warAusfuhr von Zucker im deutſchen Reich doch bisher e ren See
nicht erheblich geweſen, weil infolge von Mißernten
in einigen überſeeiſchen Ländern (Cuba, Mauritius

Loca lugchrichten.
Merſeburg, den 6. März 1894.

hauſe. Er wurde 1846 in Giebichenſtein geboren,

1877— 1883 Regierungsaſſeſſor in Schleswig. Jm
Jahre 1883 wurde er Landrath des Mansfelder Ge
birgskreiſes, im folgenden Jahre aber ſchon als

und 1885 zum vortragenden Rathe daſelbſt ernannt.

führer des Bundesrathes. Sein Uebertritt in die
Stellung zu Merſeburg würde übrigens wie die
„M. Z.“ bemerkt, inſofern einigermaßen überraſchen,
als das für dieſe aus geworfene Gehalt von 7500
Mk. das Mindeſtgehalt eines vortragenden Rathes

I Der kirchliche Berein St. Thomage ver

darunter zwei Generale

abend, welcher zahlreich beſucht war. Nach dem
S

Lebens gießt. Nach dem Vortrag einer Motette

„Die ruſſiſche Kirche.“ Ausgehend von

Deutſchen und die evangeliſche Kirge unter dem

weiteren Darbietungen des kirchlichen Männergeſang

Die Ziehung der 8. Klaſſe 190. Königlich

88 5, 6 und 13 des Lotterieplanes, unter Vorlegung
der bezüglichen Looſe aus der 2. Klaſſe, bis zum
8. d., abends 6 Uhr, bei Verluſt des Antechtes ein
zulöſen.

Zu einem hieſtgen Arzte wurde geſtern ein
junger Mann aus Frankleben gebracht, den vor dem
dortigen Gaſthauſe ein Pferd in den Oberarm

des biſſtgen Thieres, der es unterlaſſen hatte, dem

ſtchtlich wegen fahrläſſtger Körperverlezung zu ver
antworten haben.

Der hieſtge Verein der Poſt- und Tele

eins überaus zahlreich eingefunden hatten Das

e e o e Roggen San
Park, Roggenſtroh M

R Mark, Kleehen 5,00 5,50 MKehackion, Hrug und Verlag von Th. Rohr ſo erſ r

e e

rogralnm des Abends bot neben Conzertſtücken einenr Prolog, Veſange und Solovorträge,
humbriſtiſche Couplets und das einaktige Luſtſpiel
Die Zerſtreuten Sämmtliche Vorführungen ernteten
lebhaften Beifall und verſetzten vas Publikum in vie

anitirteſte Stimmung, welche dem nachfolgende
Ball eine allſeitige Theilnahme ſicherte Erſt in denäteren le wen erreichte das gelungene Feſt ſein

Aus vergangener Zett.) Ein furchtbarer,m ehe vielleicht der ſchreckliſte unter
den vielen, faſt täglichen Kämpfen vor 80 Jahren
entſpann ſich am 6. März 1814 bei Craome. Die
Blutarbeit ſiel damals den Ruſſen zu, gegen welche
ſich Napoleon mit ſeinen beſten Generälen, Unter

zurüczudrängen, allein den Hauptzweck, die Verbünde

Teuppen anzurichten, erreichte er nicht. Napoleon

Reneſte Nachrichten.

Prag, 4. März. Jn vergangener Nacht wurden
die kaiſerlichen Adler an den Briefkaſten in
Pilſen von unbekannten Perſonen mit Zetteln
überklebt, guf denen in tſchechiſcher Sprache die
Worte ſtanden „Hoch lebe die Omladinal“
Man betrachtet dies als eine Demonſtration anläßlich
der heute erwarteten Cinlieferung der im Omlading
prozeß Verurtheilten in eine hieſtge Strafanſtalt.

Jungbunzlau, 4. März. Eine am Sonnabend
am Mittelthor der hieſigen Dekangtskirche aufgefundene

Bombe enthtelt in einer mit Federn und Draht
umwickelten Glasflaſche zwei Sprengpulverpatronen
und feines Schießpulver. Sie war genau ſo be
ſchaffen, wie die am letzten Mittwoch vor dem Wenzels
Vorſchußkaſſengebäude in Prag aufgefundene, nur
fehlte die Gypsverkleidung.

Venedig, 4. März. Jn der hieſtgen Marine
Akademie demonſtrirten ſämmtliche 300 See
kadetten gegen ihre Jnſtructionsoffiziere.
Während des Mitagseſſens erhoben ſich die Kädetten
plößlich unter dem Rufe: „Nieder mit den Offi
zieren!“ Es kam zu einem heftigen Hand
gemenge, bei welchem auf beiden Seiten Verwun
dungen vorkamen. Der herbeigeeilte Commaändant

der Akademie, Admiral Fedori, ließ die Kadetten ge
feſſelt in das Militärſtrafhaus abführen und erbat
fich auf telegraphiſchem Wege von dem Marineminiſter
Jzſtructionen.
za

Berichtes
(Aus der Haft entlaſſen.) Die wohlhabendGutsbeſitzer Mitzinger' ſchen Eheleute in e bei

die reichen hochbetagten Eltern des Mitzinger ermordet
San M werer e a wurden jetzt ans e

eſängniß wieder entlaſſen, weil die Unterſu i ie e e hat. ans gen diein Briefträger ermordet) Ei ölnerBriefträger, der ſeit dem Abend des 30. u a en
Tage er mit ſeiner Frau auf einer Hochzeit geweſen, ver
ſchwunden war, iſt im Brunnen eines berüchtigten Kölner
e e per en worden. Jenes Haus,

eigentlich leer ſteht, wird abends v iten rn n nen ausichter in eigener Sache.) NaProzeßrech? kann niemand ſein eigener Mi d e
aber in einer Straſſache zugleich Angeklagter und Richter
ſein. Nicht ſo in Engiand, wo im Prozeßrecht noch viele
Grundſätze herrſchen, die unſerem modernen Bewußtſein ins

Geſicht ſchlagen. So hatte ſich erſt dieſer Tage ein liverpooler
Richter in ſeinem eigenen Gerichtshof wegenBrandſtiftung zu beſtrafen. Er beging dert v n
gerechtigkeit, daß er ſich ſelbſt eine doppelt ſo hohe Strafe
Zzumaß, als er ſonſt ähnlichen Brandſtiſtern auſsuerlegen

pflegte.
GSchneeſtürme) haben in Jheerungen angerichtet. Nach Wielewen e en

vom 3. d. ſtürzten in Frecastagne 37 Häuſer und die t
ganz Italien wegen ihrer reichen Schätze an Gemälden alte
Meiſter und werthvollen Altarſtickereien berühmte Alliortrche
ein. Durch den Einſturz der Kirche wurden neun Perſo
getödtet. Jm Bezirke Nicoloſt vernichtete der Sturm vie

anze Oliv 5 illir enernte; der Schaden wird auf 2 Millionen ge
Geues tſchechiſches Theater ie Schriftſteller Fr. Run hat h r r

e g eines zweiten tſchechiſchen Theaters in Prag ge
e

Bo ver Beriechte.
Halle, 8. März. Bericht über S nd Hermitgetheilt von Otto ehe Se Kreiſe

ngſtroh (Handdruſch)
Weizenſtroh 3,00

Wieſenhen 450 00
Torfſtren 1,90 M

3,00-8,95 Mk. Maſchinenſtro
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